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  Einleitung




   




  Der Mensch ist negativen äußeren Einflüssen ausgesetzt, die stark auf sein Leben einwirken. Diese negativen äußeren Einflüsse können so stark sein, dass die natürliche Harmonie von Geist, Seele und Körper aus dem Gleichgewicht gerät. Den negativen Einflüssen kann der Mensch nicht immer aus dem Weg gehen. Es ist vielmehr so, dass sie ein fester Bestandteil des Lebens sind. Aber nicht nur negative Einflüsse, die von außen auf den Menschen einwirken, stören sein inneres Gleichgewicht. Auch negative Denkgewohnheiten und unsoziale Verhaltensweisen wirken zerstörerisch auf die natürliche Harmonie von Geist, Seele und Körper. Negative äußere und innere Beeinflussungen beeinträchtigen das Wohlbefinden des Menschen in erheblichem Maße. Sie sind die Ursache, dass der Mensch unter einen inneren Druck gerät, den man auch als inneren Leidensdruck bezeichnen kann. Dieser innere Leidensdruck lässt erst dann wieder nach, wenn positive Lebenskräfte ihm entgegen wirken.




   




  Wenn wir im Laufe unseres Lebens negativen Einflüssen ausgesetzt sind, stellt sich uns die Frage: Wie werden wir mit den Folgen negativer Beeinflussung am besten fertig? Am besten werden wir mit negativer Beeinflussung fertig, wenn wir über positive Lebenskräfte verfügen.




  In den Besitz positiver Lebenskräfte kommen wir, wenn wir uns gezielt um die Aufnahme von positiven und sozialen Leitsätzen bemühen.




   




  Eine Methode einer gezielten Aufnahme von positiven und sozialen Leitsätzen ist die positive Selbstbeeinflussung.




  





  Bei der positiven Selbstbeeinflussung handelt es sich um eine naturwissenschaftliche Methode. Sie bedient sich bewährter Leitsätze und der Autosuggestion. Die Leitsätze werden dem Gedächtnis zugeführt und mit Hilfe der Autosuggestion werden sie im Unterbewusstsein fest verankert. Haben die Leitsätze ihren festen Platz im Unterbewusstsein gefunden, dann sind wir im Besitz von positiven Lebenskräften, die negativen Einflüssen entgegen wirken.




   




  Ziel dieses Buches ist es, einen Weg aufzuzeigen, wie wir die positive Selbstbeeinflussung erlernen können und wie sie praktisch anzuwenden ist. Es soll dargestellt werden, wie negative Denkgewohnheiten und unsoziale Verhaltensweisen die natürliche Harmonie von Geist, Seele und Körper belasten. Es soll dargestellt werden, wie die innere Einstellung von äußerer und innerer Beeinflussung abhängt. Wie wir Einfluss gewinnen können auf negative Charaktereigenschaften, die unser Leben belasten. Welche inneren Kräfte uns begleiten, wenn wir den „Weg der positiven Selbstbeeinflussung“ gehen.




   




  Nutzen wir die positive Selbstbeeinflussung, um besser mit negativen Beeinflussungen fertig zu werden.




   




  





  1. Die Zukunft positiv beeinflussen




   




  Nach vorne der Blick, nach vorne die Gedanken, nur die Zukunft kann ich positiv beeinflussen!




   




  Wenn die Gegenwart beschwerlich ist, dann stellt sich die Frage: Wie kann ich das ändern? Wie kann ich den Alltag so beeinflussen, dass er erträglicher wird? Der Alltag wird erträglicher, wenn wir die Lebensumstände positiv beeinflussen können. Wie gewinnt man aber einen positiven Einfluss auf die Lebensumstände? Die Lebensumstände können sich bessern, wenn wir positiven Einfluss auf die Zukunft gewinnen.




   




  Wie gewinnt man positiven Einfluss auf die Zukunft?




   




  Wir alle hoffen, dass wir unser Leben gut verleben werden. Dass, wenn die Gegenwart beschwerlich ist, die Zukunft uns Besseres beschert. Nun können wir geduldig warten, in der Hoffnung, dass das Zukünftige schon besser für uns wird. Wir können uns aber auch Gedanken darüber machen, wie wir unsere Zukunft positiv beeinflussen können. Positiven Einfluss auf die Zukunft gewinnen wir, indem wir unser Denken und Verhalten auf eine positive und soziale Reaktionsgrundlage stellen.




  Wie wir denken und handeln entscheidet mit darüber wie wir unsere Zukunft erleben werden. Mit einer Beeinflussung des eigenen Denkens und Verhaltens haben wir die Möglichkeit, Einfluss auf das Erleben der Zukunft zu gewinnen. Das eigene Denken und Handeln unterliegt unserem Einflussbereich und wir haben es selbst in der Hand, diesen Einfluss zu nutzen.




  Die besten Voraussetzungen für eine positive Gestaltung unserer Zukunft bringen wir mit, wenn wir im Besitz von positiven Lebenskräften sind.




   




   




  Wie kommt man in den Besitz von positiven Lebenskräften?




   




  Der Mensch ist, wie jede Kreatur, den äußeren Lebensumständen ausgesetzt. Er kann schicksalsergeben die Lebensumstände hinnehmen. Er kann sich aber auch um Lebenskräfte bemühen, die Einfluss nehmen auf seine Lebensumstände. Er kann sich darum bemühen, in den Besitz von Lebenskräften zu kommen, die sich positiv auf sein Denken und Verhalten auswirken.
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